
Drei Türme

Die Einleitung

Unser Projekt hat die Realisierung eines der grössten
Kunstwerke Europas zum Ziel. Drei leer-stehende
Plattenbauten in der Leipziger Innen-stadt werden in
ein gigantisches Kunstwerk verwandelt. Der Leipziger
Künstler Michael Fischer-Art wird somit ein Exponat
mit einer Gesamtfläche von ca. 16.000 qm präsentieren.

Die Objekte

Im Nordteil der Leipziger Innenstadt stehen zwischen
Hauptbahnhof und Kunstmuseum drei ausgediente
Plattenbauten noch aus der Zeit vor dem Mauerfall,
unübersehbar und an prominenter Stelle. Besucher die
nach Leipzig kommen, werden an dem Kunstwerk nicht
ungesehen vorbei kommen können. Die Bauten stehen
in direkter Sichtweite vom Ausgang des Bahnhofes und
befinden sich direkt an der Stirnseite der Innenstadt
wenn man mit dem Auto von der Autobahn nach
Leipzig kommt. Diese riesigen achtstöckigen
Plattenbauten sind ca. 80 Meter lang,  20 Meter breit
und 30 Meter hoch. Die gesamte Fläche der
Aussenfassade beträgt somit ungefähr 16.000 qm.
Die unteren Etagen sind teilweise an den Einzelhandel
vermietet, die gesamten oberen Etagen, ursprünglich
als Mietwohnungen konzipiert, sind seit 2005 ungenutzt
leerstehend.

Die Objekte befinden sich im Besitz der Leipziger
Wohnungsbau Gesellschaft LWB, die auch als Partner
des Projekts  zur Verfügung steht.



Das Kunstwerk

Zusammen mit der Stadt Leipzig hat der Künstler

Michael Fischer-Art eine Idee entwickelt, die die

Stadt bei der bevorstehenden Fussball

Weltmeisterschaft von einer gewohnt eigenwilligen

Seite zeigt. Geplant ist, die "Drei Türme" mit einem

gigantischen Kunstwerk zu zieren: Die

Aussenfassaden der drei Plattenbauten werden

mit Planen "verhüllt", die mit verschiedenen Motiven

aus dem Pinsel des Künstlers bedruckt sind.

Mit einer Fläche von insgesamt 16.000 qm zu

verhüllender Fläche wird Fischer-Art hier für Leipzig

eines der grössten Kunstwerke Europas erschaffen.



Der Künstler

Michael Fischer-Art, geboren 1969 in Leipzig, Maler und

Bildhauer, arbeitete nach einer Lehre als Maurer und

Maler unter anderem als Hausmeister und

Krankenpfleger in der Psychiatrie, bevor er nach der

Wende 1992  im zweiten Bildungsweg die Hochschulreife

erwarb.  Ab 1992 studierte er unter anderem mit Neo

Rauch an der Hochschule für Graphik und Buchkunst

in Leipzig und schloss dieses Studium 1997 mit dem

Diplom ab. Fischer-Art gilt als Erfinder des

"Marktwirtschaftlichen Realismus", bedient sich in seiner

Bildsprache comicartigen "Muppets", die seinen Werken

einen hohen Wiedererkennungswert verleihen.

Neben seinen Bildern schuf Fischer-Art viele Kunstwerke

im öffentlichen Raum. 1998 gestaltete er das neue

Hörsaalgebäude der TU Dresden mit einem 2400

Quadratmeter großen Wandgemälde. Im Jahr 2000

baute er einen 100 Meter langen Brunnen in der

Innenstadt von Frankfurt/Oder, in dem acht bis zu 6

Meter hohe Skulpturen Wasser spucken. Weitere

Beispiele für seine "Kunst am Bau"-Projekte sind das

Fischer-Art Haus in Sebnitz (2001), die

Treppenhausgestaltung der HTWK in Leipzig (2001)

und das Fischer-Art Haus in Leipzig (2004).

Als Künstler hat Fischer-Art eine Affinität zu den Medien.

Für das CICERO-Titelbild im August 2005 malte er den

damaligen Bundeskanzler Gerhard Schröder. Weitere

Portraits zeigen unter anderem Bundeskanz-lerin Angela

Merkel (September 2004), Schauspeler Larry Hagmann

(Oktober 2004) und den ehemaligen sowjetischen

Präsidenten Michail Gorbatschow (März 2005). 2004

war Fischer-Art Mitglied der 12. Bundesversammlung.
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